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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
' e Mr 26. Octbr., 7 Uhr Abends. 
Saarbrücken, 26. Oetober. Die Bäcker und Metz ger 
hier und in St. Johann find aufgefordert, Vorräthe an 
Brod, Mehl, Fleiſch und Wurſt vorräthig zu halten, da in 
den nächſten Tagen große Einkäufe gemacht werden ſollen. 
Die Eiſenbahnbehörden find vorbereitet, ſobald die Cayi⸗ 
tulation von Metz erfolgt ift, ſofort Züge mit Proviant in 
die Feſtung einlaufen zu laſſen. rg wird ebenfalls vor⸗ 
räth en Einige Hundert Bergleute ſind bereit, 
nach 
Shauſſy (öſtlich von Metz zwiſchen Metz und Fauligny) 
zerſtörte Eiſenbahn wieder herzuſtellen. 


Angekommen den 26. October, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 26. Det. Die „Provinzial⸗Corr.“ ſchreibt, 
man dürfe ſich in Bezug auf die Berſuche zur Vermit⸗ 
telung eines Waffenſtillſtandes keinen großen Hoffnungen 
auf das Gelingen derſelben hingeben, da die franzöſiſchen 
Machthaber noch weit von den Geſichtspunkten entfernt 
ſeien, von denen bei allen ernſtlichen Verhandlungen aus⸗ 
gehen iſt. Nach den errungenen Erfolgen ſei deutſcher 


chwierigkeiten, nicht aus politiſchen Bedenken hervor. 


letzte Bollwerk des Feindes zu bezwingen. — In Betreff 


er Verhandlungen in Verſailles über die deutſche Frage 
ſei Ausſicht vorhanden, daß die Ergebniſſe derſelben ſchon 


Landtagswahlen if feſtgeſetzt, daß die Wahlmännerwahlen 
am 9., die Abgeordnetenwahlen am 16. Nobbr. ſtattfinden. 


5 4 40 — ng ; 
Angekommen den 26. Octbr., 5% Uhr Nachm. 


1 Königsberg, 26. Dei. Dr. Johann Jacoby, Kauf. 
mann und ſechs andere n ie auf 
Befehl önigs aus der Haft in Lösen entlaſſen wor⸗ 


den, Die verhafteten Soclaldemokraten verbleiben in Haft. 
* Wiederholt.) 


Angekommen den 26. October, 5 Uhr Nachmittags. 
Berſailles, 25. Det. (Offiziell.) General v. Werder 


| unte F e 15, e 
de 1551 en Veſoul und Beſango er Etuz ſtellte, 
1 Gefechte über den N und über Auxon 
les Beſoul gegen Beſangon zurück. Dieſſeits waren im 

Gefechte: die Brigade von Degenfeld, die Truppen 

der Belgien Prinz Wilhelm und von Keller und zwei 

Bataillone des Regiments No. 30. Unſer Verluſt beträgt 

Here dee 100 Mann. Der Feind hatte bedeutendert 

Verluſte, dabei 2 Stabsoffieiere, 13 Offieiere und 180 Mann 

Gefangene, und zog ſich in größter Unordnung zurück. 

(Wiederholt.) Er s v. Podbielski. 


Berlin, 25. Oct. Die Frage nach Demienigen 
welcher die directen Laſten eines Krieges 28 ſich 
za nehmen hat, muß natürlich deſto ernſter und öfterer 
aufgeworfen werden, je weniger grünplich die Geſetze eines 
Landes dieſelbe erledigt haben und je fühlbarer dieſer Mangel 

Folge der Dauer und Schwere eines wirklichen Krieges 
allen denen wird, welche, wie bei uns die Communen oder 
Private, für die nächſten Folgen des Krieges, für den Unter⸗ 
balt der zurückbleibenden erwerbsloſen Familien der zu den 

ahnen berufenen Soldaten, für die Hinterbliebenen der Gefal⸗ 
enen oder für die Invaliden zu ſorgen haben. Wie dieſe Frage 
12 beantworten, bedarf keiner langen Unterſuchung, die augen ⸗ 
aͤlligſten Gründe ſprechen die Pflicht der Fürſorge für dieſe 
Kriegefelgen dem Staat zu. Nur wenn der Staat allein 
fie auf ſich nimmt, kann von einer gerechten Vertheilung 
biefer Lasten. auf alle Intereſſirten die Rede ſein. Sobald 

e gan oder tbeilweife auf Communen oder gar auf ein⸗ 
zelue Private fallen, ſo wird bei der Eigenthüͤmlichkeit der 
Entstehung dieſer Laſten von einer Gerechtigkeit der Verthei⸗ 
lung, dem erſten und dringendſten Erforderniß der Auflagen, 

aht mehr die Rede fein. Deun erſtens werden nicht aus allen 

ommunen gleichmäßig viel zum Kriegsdienſt berufen, zwei⸗ 
tens kehrt ſich das Schickſal im Krieg, ob ein Mann fürs 

Vaterland ſtirbt, oder für immer invalide wird, nicht an das 
PVerkommen deſſelben, ſondern rafft bin, wen es gerade ereilt. 
Selhſt die einzelnen Truppenkörper kommen fehr verſchieden 
ur Verwendung u. . w. Dieſe, wie geſagt, auf den erſten Blick 
n die Augen fallenden Umſtände und noch viele andere 
fen die in Rede ſtehenden Kriegslaften für die Communen 
75 lch zungleic . Dazu kommt noch die große Ungleich⸗ 
12 in der Fähigkeit der Communen, ſolche Laſten über⸗ 


haupt zu tragen, Das find ſchon Gründe genug, um fofort 
u erkennen, daß ee e nicht für die HRS 
ufäle, und Folgen fürſorgepflichtig gemacht werden können. 
doch weniger einzelne Private. Bleibt alſo nur der Staat 
. feiner auf alle Bürger die Laſt gleich vertheilenden Ge⸗ 
Kütigteit, Will der Einzelne neben dem Staat aus freien 
ges den auch noch etwas für Abhilfe dieſer Leiden des Kries 
40 und vieſer feiner Folge thun, fo ift das feine eigene und 
Ne Privatſache. Daſſelde gilt von Privatvereinen. Im 
fie genblick gelten nun die betreffenden Geſetze und wir werden 
nicht ſofort ändern, lönnen es auch nicht ſofort. Um fo noth⸗ 
endiger iſt aber im Augenblick die große Mangelhaftigkeit des 
en enden Mißverhältniſſes hervorzuheben, denn in derſelben 
gt die ernſteſte Aufforderung an Alle, dem gegenwärtigen 


er Capitulation die zwiſchen Metz und Coureelles⸗ 


los haltung der Communen entſchlöſſe. 


u 

Seltz kein Grund, von den im nationalen Intereſſe ge⸗ 

ſtellten Forderungen abzugehen. Die Verzögerung des An⸗ 
riffes auf Paris gehe einzig aus den in der Sache liegenden 

& | * Aus Frankfurt a. O. wird uns mitgetheilt, daß da⸗ 

Unſere gare habe alles vorbereitet, um auch das 


dem in der zweiten Hälfte des November zu berufenden 
Reichstag vorgelegt werden könnten. — In Bezug auf die 


warf am 22. Det. die aus 2 Divifionen beſtehende fo e. 


fie ſich an dieſenigen, welche den Frieden vereinbaren und 
ſchließen werden. Sie werden vom unterliegenden Feinde, 
der im gegebenen Fall noch überdies der ſträfliche Urheber 
des ganzen Kriegsunglücks iſt, den vollen Erſatz der Koſten 
des Unterhalts der verſorgerlos gewordenen Familien, 
welche die Communen hergaben und die Sicherung des noth⸗ 
wendigen Unterhalts der Invaliden und der Hinterbliebenen der 
Gefallenen für die Zukunft ganz ebenſo wie die vom Staat 
ſelbſt für den Krieg aufgewendeten Summen nothgedrungen 
fordern müſſen. Schon um uns für die Zukunft einen un⸗ 
angenehmen Streit zwiſchen Staat und Communen zu er⸗ 
ſparen, zu dem die letzteren im Grunde gerechte Veranlaſſung 
behielten, ſo lange der Staat ſelbſt ſich nicht zu einer Schad⸗ 
Die Kriegsſchulden 
Königebergs, Elbings ꝛc. aus dem erſten Jahrzehnt unſeres 
Jahrhunderts find lange genug Gegenſtand der unerquick⸗ 
lichſten Erörterung zwiſchen der Staatsregierung und dieſen 
Städten geweſen. Hüten wir uns, die Zahl ſolcher Uebel⸗ 
ſtände für die Zukunft noch zu vermehren. 

— Da ſich durch Einberufung von Lehrern an höhern 
Lehranſtalten zum Waffendienſte eine fühlbare Lücke ge⸗ 
zeigt, ſo hat ſtellenweiſe eine Entlaſſung von Lehrern zu 
ihren frühern Berufsverhältniſſen ſtattgefunden. Nach dem 
Kriege von 1866 erging ein Refcript, für die Lehrer den 
Nichtabkömmlichkeits⸗Antrag überhaupt nicht zu ſtellen. (K. Z.) 


ſelbſt am 25. d. M. der Rechtsanwalt Lasker aus Berlin 
als Vertheidiger vor dem Criminal⸗Senate des Appellations⸗ 
Gerichts fungirt habe. 

3 In Frankfurt a. O. find jetzt etwa 25 bis 30 
franzöſiſche Offiziere, die dort ſehr ruhig und faſt nur 
im Verkehr mit einander leben. Nur 2 bis 3 von ihnen 
können dem Vergnügen nicht widerſtehn, mitunter in rothen 
Hoſen und den andern Attributen ihres Standes — den De⸗ 

gen natürlich ausgenommen — auf der Promenade zu er⸗ 

ſcheinen. Mit beſonderer Aufmerkſamkeit ſchauen die Offt⸗ 
ziere den Exercitien der am 1. d. M. eingeſtellten Rekruten 
| des 8. (Leib⸗) und 52. Regiments zu, die am Anger in den 
Elementarübungen des preußiſchen Soldaten, dem langſamen 
Schritt, Griffen nach Zählen, oder auch im Dauerlauf, tur⸗ 
neriſchen Uebungen und Marſchiren unterwieſen werden. Ein 
unter den Gefangenen befindlicher Oberſt hat ſich über die 


Gründlichkeit dieſer Uebungen neulich ſehr verwundert ge⸗ 


äußert und geſagt, daß ihm fetzt die Tüchtigkeit unſerer Sol⸗ 


daten nicht mehr wunderbar vortäme. Die frauzöſtſchen Sol⸗ 
daten erhielten eine ſo gründliche und practiſche Ausbildung 
nicht. Auch imponirt den Franzoſen die große Zahl unſerer 
Erſatztruppen bei der Menge von Soldaten, die bereits auf 
den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen thätig ſind. — In 
Cüſtrin, wo etwa 20 kriegsgefangene Offiziere auf den Ver⸗ 
kehr innerhalb der nicht eben weit gezogenen Feſtungsmauern 
angewieſen waren, kam es zu Differenzen mit dem Comman⸗ 
danten, deren Folge die Ueberſiedelung des größten Theils 
der Franzoſen nach Frankfurt a O. war. Wie erzählt wird, 
hal einer der in Cüſtrin zurückgebliebenen Kriegsgefangenen 
trotz des gegebenen Ehrenworts einen Fluchtverſuch gemacht, 
iſt aber erwiſcht und eingebracht und in dieſen Tagen er⸗ 
ſchoſſen worden. 

— Von den Vorpoſten bei Paris berichtet die 
„Br. Ztg.“: Von einem Sergeanten des Königin Auguſta⸗ 
Regiments, welcher vor Kurzem für ſein braves Verhalten 
bei St. Privat das eiſerne Kreuz erhalten hatte, wird von 
den Vorpoſten von Pont⸗Iblon aus Folgendes geſchrieben: 
„Wir liegen jegt in einem Baralenlager und richten uns, fo 
gut es geht, häuslich ein. Es find 3 große und 2 kleine Ba⸗ 
raken für die Mannſchaften und 5 für Offiziere gebaut, die 
Gänge ſind gepflaſtert, Oefen in die Baraken geſetzt, Glocken 


regierung herantreten wird, verhalten würde. Er hat bereits \ 
einen Wink hierüber gegeben, denn die „Hausblätter“ melden 
in ihrer heutigen Nummer: „Der Herr Fürſtbiſchof hat be⸗ 1 
fohlen, die Zöglinge feines Knaben⸗Seminars von 
dem Unterrichte auf dem St. Matthias. Gymnaſium unter 
Vorbehalt weiterer Weiſungen fernzuhalten.“ f 

Frankreich. Die „Correſp. Havas“ bringt Nachrichten 
aus Paris vom 25. d., welche alle von dem Entſchluß zum 
Widerſtande ſprechen. Der Advokatenſtand (barreau) von 
Paris hat eine Huldigungsadreſſe an den Collegen J. Favre 
gerichtet, in der es heißt: „Wie auch fortan das Loos der 
Schlachten ausfallen mag, Frankreich iſt von heute an ge⸗ 
rächt. Seine Annalen zählen eine unſterbliche Seite mehr, 
und Sie find es, dem es dies verdankt“. — Guſtav 
Flourens, der jetzt Bataillonschef bei der Nationalgarde 
iſt, hat neulich bei einer Inſpection ſeines Bataillons fol⸗ 
gende Worte an feine Leute gerichtet: „Meine Freunde! Wir 
haben eine Pflicht, die allen anderen vorausgeht, es iſt die 
Bertheidigung des Bodens. So lange der Feind feinen Fuß auf 
den Boden Frankreichs ſetzt, Krieg, Krieg bis in den Tod den 
Preußen. Das iſt zur Stunde die einzige Politik. Man hat 
von Kundgebungen geſprochen. M. F.! Keine Kundgebungen! 
Die Regierung thut, was ſie kann für die öffentliche Wohl⸗ 
fahrt. Ich begreife keine andere Kundgebung in dieſem Au⸗ 
genblick, als den Dienſt, einen thätigen und hingebenden 
Dienſt auf den Wällen und den Barrikaden. Was mich be⸗ 
trifft, fo möchte ich eus meiner ganzen Seele Euch von dem 
Gefühl durchdringen, das mich begeiſtert. Retten wir vor 
Allem unſer Vaterland.“ — Die Stadt Poitiers hat, wie 

emeldet wird, folgenden energiſchen Beſchluß gefaßt: „Im 

all, daß die Stadt Paris dazu gezwungen werden ſollte, zu 
capituliren, erklären alle anderen Departements mit Aus⸗ 
nahme des Seine⸗Departements im Voraus, daß ſie keiner 
Macht das Recht zugeſtehen, ſie in der Capitulation mit ein⸗ 
zubegreifen; fie betheuern, ihre Actionsfreiheit behalten zu 
wollen, um den Boden des Vaterlandes bis auf's Aeußerſte 
zu vertheidigen.“ 

— Aus Befangon meldet die Correſpondenz Havas, 
daß der angebliche Luftſchiffer Lutz, der ſich für einen Ab⸗ 
geordneten der Nationalvertheidigung ausgegeben und den 
Gebieter geſpielt hätte — als preußiſcher Spion erkannt, 
feſtgenommmen und ſtandrechtlich erſchoſſen wurde. Auch 
wird dieſem Lutz Schuld gegeben, daß er am Sonntag einem 
Kinde 40 Fr. gegeben, das ein großes Fouragemagazin am 


Platze der Kathedrale und unweit des Pulverthurms in Brand 


zur Aufnahme von Lichtern aufgehangen und Pritſchen ge⸗ 


baut, auf denen Strohſäcke liegen. Außerdem befindet ſich 
in einer derſelben ein Offizier cafino. Es gewinnt alſo den 


Anſchein, als ob wir dieſen Winter nicht in die Heimath 3 
R v * ausgeſtellt hat. — Der Präſident hat einen eingeborenen 


zurückkehren werden. — Ein kühnes Stückchen wurde 


geſtern von uns ausgeführt; auf dem Bahnhofe von le Bour⸗ 
get, etwa 400 Schritt von den franzöſiſchen Vorpoſten, ſtan⸗ 


den 35—40 Eiſenbahnwaggons, welche wir zu holen den 
Befehl erhielten. In Folge deſſen ging ein Commando von 1 
Offizier, 4 Unteroffizieren und 40 Mann dem auch ich ange⸗ 
hörte, um 9% Uhr Abends ab, ſchlich 155 an den Bahnhof 
heran und dort angelangt ſchoben wir die Wagen einzeln davon. 
Der Transport längs der franzöſiſchen Poſtenlinie dauerte 1% 
Stunde und doch fiel kein einziger Schuß. Erſt heute bemerk⸗ 
ten es die Pariſer mit Staunen und bewarfen uns tüchtig 
mit Granaten, aber ohne Erfolg. 

Paderborn, 18. Oct. Der Biſchof Dr. Martin hier⸗ 
ſelbſt hat, wie der „Augsb. Allg. Ztg.“ mitgetheilt wird, den 
Profeſſoren an der philoſophiſch⸗theologiſchen Lehranſtalt fol⸗ 
gendes Schreiben zuſtellen laſſen: „Ich muß mich vergewiſſern, 
daß der junge Clerus der Didcefeim Geiſt einer treulirchlichen 
und rechtgläubigen Geſinnung erzogen werde. Ich veranlaſſe 
daher Ew. Hochwürden, wie alle Ihre übrigen Collegen, die 
Lehrer am hieſigen Seminarium Theodorjanum, mir auf Ihr 
Prieſterwort schriftlich zu erklären, daß Sie ſich den Deereten 
des vaticaniſchen Coneils mit aufrichtigem, gläubigem Sinn 
unterwerfen, und daß Sie auch die ſtudirende Jugend zur 
gläubigen Annahme dieſer Decrete anleiten wollen. Pader⸗ 
born, 12. October 1870. Der Biſchof Konrad.“ — Dem 
Vernehmen nach haben alle Profeſſoren der Aufforderung 
durch Abgabe der verlangten ſchriftlichen Erklärung ent» 
ſprochen. 

Breslau, 22. Oct. Man war geſpannt darauf, wie 
fi der Fürſtbiſchof zu dem Dilemma, welches aus der 
Proteſt⸗Erklärung der Lehrer des Matthias⸗GEymnaſtums 


Schaden derſelben nach Kräften vorzubeugen; zumal richtet I entſteht und welches zur Entſcheidung wohl an die Staats⸗ 


geſteckt habe. Der Gamin habe, mit Lutz confrontirt, ausgeſagt, 
dies ſei der Mann, der ihm das Geld gegeben und dieſe 
Erklärung habe den Ansſchlag zur Verurtbeilung gegeben. 
Die Sache klingt ſehr wunderbar, die Erſchießung eines 
Mannes als „preußiſcher Spion“ in Beſangon iſt jedoch 
Thatſache. 

Amerika. Newyork, 7. Oct. Von General Sheri⸗ 
dan, der bald nach Eröffnung der Feindſeligkeiten im deut⸗ 
ſchen Hauptquartier eingetroffen iſt und allen Operationen 
beigewohnt hat, find Berichte gekommen, in welchen er der 
Ausrüſtung und Haltung der Preuten zwar alles Lob er⸗ 
theilt, jedoch fie weder in Bezug auf Intelligenz, Tüchtigkeit 
oder Bewaffnung den Amerikanern gleichſtellt; feiner Auſicht 
nach übertreffen die Remington-Hinterlader bei Weitem die 
Chaſſepots und Zündnadeln. — Vor dem Obergericht, als 
Appellationsinſtanz, ſchwebt die Frage, ob Frauen als Ad⸗ 
vokaten zuzulaſſen ſeien; das Gericht von Illinois hatte 
darin gegen eine Mrs. Bradwell entſchieden. — Die repu⸗ 
blikaniſche Convention von Maſſachuſetts hat ſich gegen 
das Stimmrecht der Frauen ausgeſprochen, dagegen die Er⸗ 
zwingung der Entſchädigungsanſprüche für die Capereien der 
Alabama der Regierung empfohlen. — Im Laufe der näch⸗ 
ſten Woche geht die Entdeckungs⸗Expedition nach Te⸗ 
huantepic von hier ab; fie ſoll erforſchen, ob es möglich iſt, 
dort einen Canal zur Verbindung beider Oceane durchzu⸗ 
führen, nachdem es ſich über Darien als unausführbar her⸗ 


Juden, portugieſiſcher Abkunft, Mr. Bexooth zum Conſul 
in den Donaufürſtenthömern ernannt. 


Provinzielles. 

Marienburg, 26. October. Es gehen hier am Freitage 
zwei Waggonladungen mit Liebesgaben für unſere Sol⸗ 
daten ab und zwar die eine für die Truppen von Metz beſtimmte, 
unter Begleitung der HH. Richard Wunderlich aus Schönwieſe 
und G. Conrad von hier; die andere Waggonladung für unſere 


Landwehr vor Neu⸗Breiſach beſtimmt, wird von den HH. Gertzen 


und Schwabe von bier begleitet ſein. — Der Schauſpiel⸗Director 
Gehrmann wird, von Inſterburg kommend, in den nächſten 
Tagen hier einen Eyelus von Vorſtellungen eröffnen. 


Zuſchrift an die Redaction. 

Die außerordentlich günſtigen Reſultate der künſtlichen Fiſch⸗ 
zucht, namentlich der Forellen⸗Arten im bayeriſchen Hochlande, 
die ich dort kennen gelernt, haben in mir den Wunſch erweckt, 
dieſe nützliche Culturmethode, vorläufig wenigſtens, für das reiche 
Quellengebiet unſeres Höhenzuges von Danzig bis Neuſtadt in 
Anregung zu bringen. Diejenigen Beſitzer von Grundſtücken, 
auf welchen kleine Berabäche in genauere Aufſicht zu nehmen 
möglich, würden ſich ein ganz beſonderes Verdienſt erwerben, auch 
hier die künſtliche Fiſchzucht einzuführen, da bekanntlich die Fo⸗ 
rellen in allen Bächen zum Erſtaunen abgenommen haben. Nach 
einer kurzen, aber vollſtändig verſtändlichen Anleitung zur lünſt⸗ 
lichen Fiſchzucht des Hrn. Dr. Stephan in München habe ich ein 
Modell der dort in Anwendung gekommenen Fiſchbrut⸗Tiegel 
verichrieben, und darnach hier dergleichen fertigen laſſen und zur 
Abgabe an Unternehmungsluſtige an Hrn. Lenz, Kunſt, und 
Handels gärtner, Langgarten No. 27 und Schießſtange No. 2 
hierſelbſt, nebſt einer Anweiſung zum Betriebe der künſtlichen 
Fiſchzucht übergeben, der es auch freundlich überndenmen, die qu. 
Brut Tiegel an Unternehmungsiuffige abzugeben und über das 
Verfahren Mittheilungen zu machen. In vielen Landſitzen un⸗ 


. ²˙ w - 
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ſerer Umgegend ſind in abgeſchloſſenen Gärten vortreffliche Quell⸗ 
Waſſer vorhanden, was ganz zu ſolchen Unternehmungen ge⸗ 
—— iſt und wird den Herren Gartenpflegern eine Gelegenheit 
geboten, ſich auch mit der künſtlichen Fiſchzucht zu beſchäftigen. 

Es iſt gerade jetzt in der gegenwärtigen Laichzeit der Fo⸗ 
rellen⸗Arten angemeſſen und wünſchenswerth, daß, bevor er en 
jest oder ſpäter zur Verſpeiſung geſchlachtet werden, dieſe noch 
— 5 Fortpflanzung des edlen Fiſchgeſchlechts benutzt 
würden. 


Danzig, 25. Oct. 1870. W. 
Vermiſchtes. g 

London, 23. Oet. [Zum Untergang der „Cambria“ 
Ueber den Untergang des amerikaniſchen Poſtdampfers „Cambria 
an der iriſchen Küſte liegen beute ausführlichere Mittheilungen 
vor, welche das beklagenswerthe Schiffsunglück in ſeinem ganzen 
Umfange beſtätigen. Die „Cambria“ — ein faſt nagelneuer eiſerner 
Schraubendampfer von ca. 2000 Tonnengehalt und 400 Pferde⸗ 
kraft, Eigenthum der Anchorlinie — welche am 9. d. New: York 
verließ, erreichte am Mittwoch Abend nach einer ſchnellen durch 
weſtliche Winde begünſtigten Oceanfahrt die iriſche Küfte, wo fie 
auf den ſehr gefährlichen Klippen der Inſel Iniſtrahull, 9 Meilen 
vom Feſtlande und etwa 35 Meilen von Londonderry, ſtrandete 
und total unterging. Von den 170 oder 180 Perſonen, welche 
der Dampfer an Bord hatte, ſcheinen mit Ausnahme eines ein⸗ 
zigen ſämmtliche ums Leben gekommen zu ſein. Der Gerettete, 
Gartland aus Ormagh, war der einzige von 15 Perſonen, die 
ia gleichzeitig in ein Boot geflüchtet, der die Küfte erreichte, aber 
erſt nach ſtundenlanger Anſtrengung, da das Boot umgeſchlagen 
war. Er berichtet, daß außer feinem Boot noch drei andere ber: 
abgelaſſen wurden. Trotzdem Flußdampfer während des geſtrigen 
Tages auf Meilenweite den Schauplatz des Schiffbruches um⸗ 
ſchifften, konnten fie weder eine Spur von den vermißten Booten 
noch von den Paſſagieren entdecken. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
( Jöbengen nach Danzig: Von Hull, 22. Oct.: Levant 
J, Hind. 
ngekommen von Danzig: In Helvoet, 22. Oct.: Mer 
22 N Gibbs; — in Hull, 21. Oct.: Humber (SD.), 
reßwe . 


Hel 11% Uhr wurden wir durch die Geburt 
eines Söhnchens erfreut. 
a den 26. October 1870. 

(5690) Greinert und Fran. _ 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
200 Laſt à 6000 Zollpfund Newcaſtle⸗ 
Kohlen (Haſtings Hartley Main Coals) 
3 Wege öffentlicher Submiſſion vergeben 


werden. 
Hierzu iſt Termin auf den 
3. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt. 


Reflectanten wollen ihre Offerten mit der 
Aufſchrift: 3 
„Submiſſion auf Lieferung von Neweaſtle⸗ 
Kohlen“ 


bis dahin portofrei mir einſenden. . 
Die näheren Lieferungs⸗Bedingungen liegen 

in der Regiſtratur der Königlichen Werft zu 

Danzig zur Einſicht aus. Dieſelben werden gegen 

— der Copialien auch abſchriftlich mit⸗ 

ethei 

g Kiel, den 22. October 1870. ; 
Der Kriegs⸗Commiſſarius 

Frhr. von Lilie 


n, 
Marine⸗Intendantur⸗Rath. (5650) 
Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Carl Adolph Reygelin von hierſelbſt 
iſt durch rechtskräftig beſtätigten Accord beendigt. 

üiglithe⸗ den 21. October 1870, 


Königliches Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
. 1. Abtheilung. (5686) 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung von ca 6: bis 700 Scheffel 
uter weißer Kartoffeln für das Lazareth am 
Blioaer Thor No. 4 ſoll dem Mindeſtfordernden 
übertragen werden und wird hierzu Termin auf 
Mittwoch, den 2. November er., 
Vormittags 11 uhr, 

im Geſchäftszimmer des Lazareths anberaumt, 
woſelbſt auch die näheren Bedingungen einge⸗ 
ſehen werden können. 
Offerten mit beizufügender Probe werden 
bis zur Terminsſtunde angenommen. 
Danzig, den 25. October 1870. (5607) 
Die Adminiſtration des Lazareths. 
Be den fürſorglichen Zuwendungen an unſere 
beimathlichen Truppen bat bisher das hier 
und in Pr. Stargardt garniſonirende 1. Leibhu⸗ 
ſaren⸗Regiment, wegen ſeiner Verwendung in 
der äußerſten Avantgarde, nicht betheiligt werden 
können. Das gegenwärlige Cantonnement des 


getreten iſt. 


Subſeriptionsbedingungen die Königl. 


Freitag, den 28. 


von Bremen u Newy 


Vörſen⸗Depeſche ber Danziger Zeitung. 

Berlin, 26. Oetbr. Angelomen 5 Uhr — Min. Abends. 
» ter Frs. 

Weizen Jr Oct. 73% 774 % Br. Anleihe 91% 91% 

Se Ypri:Mai. 73½ 74% Staatsſanlſch. 80 80% 

Roggen matter, | Bundesanleihe . 97¾ 97% 


Regulirungspreis 50 50 % oſtpr. Pfdbr. 77% 776% 
et⸗N ov. 49% 805 weſtpr. Pfdbr. 72 72 
Nov.⸗Dec. 49% 504/81 4% weſtpr. do. 78% 78/8 
April⸗Mai... 515/ 52 Lombarden . 93% 93% 
Rüböl, Oct... 14 | 14% Rumänjier . 59% 591 

Spiritus matter, Deitr. Banknoten. 822% 
October. . . 16 1 16 2 Ruf. Banknoten. 78¼ 776% 


April Mal. . 16 28 17 1 Amerſtaner ... 907 90% 


etroleum | Jan; Rente. 54% 544 
. 7½4 7440 Danz. Stadt⸗Anl. 97 | 97 
5% Pr. Anleihe . 100 100 ¾ J Wechſelcours Lond. — 6.22% 

Fondsbörſe: Liquidationsdruck. a 


Meteorologiſche Depeſche vom 26. Oktober. 
Morg. Barom. Kemp.R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
6 Memel. . 330,60 ＋ 3,0 S mäßig Ne Regen. 


Bekanntmachung, 


j 
betreffend die fuͤnfprozentige Bundesanleihe | 


vom Jahre 1870. 


Nach den durch die Bekanntmachung vom 26. Juli d. J. veröffentlichten 
Subſkriptionsbedingungen für die fünfprozentige Anleihe des Norddeutſchen Bun⸗ 
des iſt auf dieſe Anleihe 


am 1. künftigen Monats 


die vierte planmäße Rate mit 20 Prozent des Nominalbetrages nebſt viermonat⸗ 
lichen Stückzinſen — alſo auf je 100 Thlr. Nominalwerth mit 20 Thlr. 10 Sgr. 
— einzuzahlen. - 

Die Leiſtung dieſer vierten planmäßigen Einzahlung, ſowie eventuell der et⸗ 
waigen Vollzahlungen und Vorauszahlungen, hat bei der Kaſſe zu erfolgen, welche 
die Zeichnung angenommen hat, ſofern nicht an die Stelle derſelben nach § 13 der 
ich Preußiſche Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 


Berlin, den 24. October 1870. 


Das Bundeskanzler-Amt. 


Auction 


auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


Norwegiſche und Schottiſche Heringe, 
darunter eine Partie Tornbellies. 


Mellien. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampischifffahrt 


D. Main Sonnabend 5. November nach Newyork, 


D. Baltimore Mittwoch 9. November „ Baltimore, 
D. Amerika Sonnabend 12. November „ Newyork, 
D. Weſer Sonnabend 19. November „ Newpork, 
D. Leipzig Mittwoch 23. November „ Baltimore, 


Sonnabend 26. November 


e e 331.1 ＋7 3,4 SW ſchwach e. 
6 Pe, g. . 331,7 ＋ 6,2 W mäßig bedeckt, geſtern Regen. 
7 Cöslin ... 331, ＋ 4, W mäßig trübe, geſt. Ab. Nordl. 
6 Stettin 332, ＋ 4,1 W mäßig hbeiter, geſtern Regen. 
6 Putbus .. 329.0 L 4,0 W mäßig faſt heiter, Ab. Nordl. 
6 Berlin .. . 332,5 . 4,7 SW'0ſchwach ganz heiter. ' 
6Kön .... 331,9 ＋ 6,4 W ſchwa trübe. 
6 Trier ont 7,06 ſchwach trübe, Regen. 
5 5 330,17 6,1 SW lebhaft bewölkt. 
aris.ä— — — — 
7 Haparanda — — — — 
. 
etersburg | — | — — — len. 
6 Moskau. — — — — re 
8Stodholm. | — | — — — 
8 Haber * Hk — — 
8 Helder ... 332,4 ＋ 8,2 WSW lebhaft — 


October er, Vormittags 10 Uhr, 


Joel. Cin 


ork d Baltimore 


Keine Krankheit vermag der delikaten Revalescisre 
du Barry a5 widerſtehen und entfernt dieſelbe ohne Me⸗ 


dicin und Koſten alle Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen ⸗, 
Leber, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huften, 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, 
Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Ab⸗ 
magerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 
Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter ein 
Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 
Grafen Pluskow, der Marquiſe de Brehan. — Nahrhaf⸗ 
ter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen 
und Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediciniren. 
Eertificat vom Herrn Dr. med. Joſef Viszlay. : 
b 8 ee Hi 7 1867, 
Meine Frau, die mehrere Jahre an Appetitloſigkeit, Schlaf⸗ 
loſigkeit, allgemeiner Schwäche und Schmerzen gelitten und alle 
Medicamente und Bäder vergebens verſucht hatte, iſt durch Du 
Barry's Revaleseiere gänzlich bergeſtellt worden, und kann ic 
dieſes excellente Nahrungsmittel jedem Leidenden beſtens empfehlen. 
Im tiefſten Dantgelühl verbleibe a mit Achtung ergebenfter 
iener oſef Bisjlayı Arzt. 


Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird i. 
Gebrau ‚see Ba bon 18 wird in 8.7 t 
d. 1 27 5 2 
er 


a Dan zur gl? 15 as 
romberg bei S. Hir 
8 4 „in Firma Julius 


und Spezereibändlern. 


= 8 
„ Weintrauben, 
vorzüglich ſüß, empfiehlt das # von 5 an 
die directe ungariſche Weintranben⸗Hand⸗ 
lung von Leo Schaefer, Lange 


an der . Beſtellungen wer 


Did 85 

zu beſetzen. 
r 
Schreibfache bereits gearbeitet hab: 


| n x TE Se 
Einen Conditorgehil en 
ſucht zum fefa 3 „eee 


Ein Commis 


(Cbriſt) wird für ein Kurzwaaren⸗Geſchäft in 
Bromberg ſofort geſucht. 


i A: 10 Bromberg poste restante. 
unverheiratheter Deftillatenr, ber 
mit der warmen Deſtillation vertraut 11 
kann ſich zum ſofortigen Eintritt melden im Ge⸗ 
| ſindebureau Schwarzes Meer No. 19, „1 Tr. 


ür mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ ns 

Geſchäſt ſuche ich zum ſofortigen areas 
5 (5661) 

Simon Beer 
Dirfbau 1 


| Ausſtellung 
| 


einen Lehrling. 


im Engliſchen Haufe, Langenmarkt, 
von bei Sedan erbeuteten und auf meiner Reife 
nach Metz angekauften Sachen, deren 
ich zu Liebesgaben für das 1. LeibsHufaren- 


- JAN 0 D. Union „ Newyork. 
Regiments vor Paris ermöglicht die Zuſendung a fang nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ Regiment No. 1 beftimmt babe. 
e 
| 


von Liebesgaben. Es wird wohl nur dieſer Mit⸗ 


theilung bedürfen, um eine vielſeitige Betheili⸗ Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Fracht nach Newyork und Baltimore: L. 2 mit 15 % Primage p. 40 Chf. Bremer Maße. Or⸗ Stück einer Granate, welche das Pulvermagazin 
I 


gung an der beabſichtigten Sendung von erwär⸗ 
menden Kleidungsſtücken, wollenen Hemden und 
Strümpfen, Cigarren und anderen Erquickungs⸗ 
gegenſtänden für dieſen Truppentheil hervorzu. 


rufen. 
Die Unterzeichneten, ſowie die Vorſtände der 


gardt ſind zur Annahme von baaren Beiträgen 
oder obiger Gegenſtände gerne bereit. 
Danzig, im October 1870. 


Die Vorftände des Frauen⸗Vereins zu 
Danzig und Pr. Stargardt. 
Albrecht⸗Sujemin. Ph. Albrecht. Böhm: | 
Langefuhr. v. Dieft. Ewe⸗Stargardt. Kosmack. 

Lickfett. v. Neefe:Conraditein. Otto. | 


Diesjährige Traubenroſi⸗ 
nen, Tafelfeigen, Sulta⸗ 
ninen, Schalmandeln 


— [0 


empfiehlt | N 
A, Fast, Langenmarkt 34. | zur Maft geeignet, find in Kraftuden bei Al 
kaufen. (5643) 


mark zu verkauf 


Preuß. Courant. 5 
Fracht nach New⸗Orleans E 2. 10 s, nach Havana: L. 3 mit 15 % Primage 
er Nähere Auskunft ertheilen ae Paſſagier⸗Expedienten in Bre 


2 U 2 ( 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Dampfer feſt anzunehmen und halte zu 
C. Meyer, conceſſ. Agent, 3, Damm 10. 


e eder Petroleum eh und ausgewogen 


diſche Agenten, ſowie 


Ich bin ermächtigt, Paſſagiere für obige Lloyd⸗ 
Contrakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beſtens empfoh 


Ein Bulle 


aler Preuß. Courant. 


dinaire Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Neworleans ad Havana 


| D. Newyork Sonnabend 5. November. — D. Köln Sonnabend 19, November. 
vaterlandiſchen Frauen vereine hier und in Star: Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler 


per 40 Cubikfuß. 
men und d 


en. 


Preiſe H. H. Ji 


. mmermann, 


t No. 46 beim 
Gaſtwirth Matzeck. N 


Ein lüchtiger Zeichner, 


1) ein Chaſſepot⸗Gewehr nebſt 5 
| 2) ein Mitrailleuſenkaſten nebſt RP ; 


in der Citadelle in Straßburg were 4) 
Normanniſche Bäume und Sattel aus dem Poſt⸗ 
zuge des Kaiſers Napoleon, 5) Peitſche des 
Kaiſerl. Leibkutſchers, 6) die Staats-Livrde eines 
Kaiſerlichen Piqueurs nebſt Hirſchfänger, 7) Liprse 
des Leibkutſchers, 8) drei Normänniſche Reiter⸗ 
felle, 9) ein Horn aus dem Kaiſerl. 110 e, 
10) 1 Mantel eines Kaiſerl. Stallmeiſters, 11 dio. 
Chaſſepotpatronen u Kugeln und 1 Patrone eines 
Gewehrs & la tabatière, 12) die Säbelſcheide eines 5 
Kapylen vom 2. Zuaven⸗Regiment, 13) neueſtes 
Bild des Kaiſers Napoleon auf Wilhelmshöhe, 
14) diverſe amike Schmuckgegenſtände, 15) ein 
Gardebaubajonett, 16) diverſe Bilder von der 
Beſchießung Straßburgs, 17) ein Paar franz. 
Infanteriegamaſchen u. . w. Entree 15 Sr. 
Damen des ländlichen Frauen⸗Vereins wer⸗ 
den die Güte haben, vorſtehende Sachen von 


ö 

200 Hammel (5691) Langfuhr. Montag, den 31. d. M., Vormittags von 18 

8 — 2 9 Neun hochtragende und friſch⸗ bis Nachmittags 4 Uhr zu zeigen. ＋ 

EU ichzeitig wird ein Meines Büffet daſelbſt 
ee met | „gern wi on mas nuna MR 2 


E. Steffens, 

5. en Bezai 

Die Damen des ländlichen Frauen: 
werden gebeten Saunen den 29. d. Mts., 


Meldungen unter 


Hollaͤndiſche Heringe 


A. Fast, Langenmarkt 34. . ehe Nroprder in Stu 


Ein einjähriger Stier, oſifrieſſſcher Abkunft 


hi 11 uhr, im Engl, Haufe, zu einet * 
Be in each dte Vorſzele⸗ 652 


r 


der gleichzeitig mit Aufnehmen von Gebäuden ꝛc. 
vollſtändig vertraut iſt, kann ſich melden. 

Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 5522. 


Wir haben größere Quantitäten 


Bert in Gr. 7 1 2 — — en — — Pre * 
E hin de dee ſchöne Kartoffeln 6", aer Bae g ser wle No. 6253 85 


lauft zurüd die Expedition diefer Zeitung. . 
Nedactlon, Druck u. Verlag von M. W. Kaſemag 
in Danzig. 3 


frei und unverheirathet, der mehrere Jahre im 
Geſchäft geweſen und gute Empfehlungen zur 
Seite ſtehen dat, wünſcht ein ſofortigzs Engage 
ment. Gef. Offerten Schäferei 3, 2 Tr. \ 


zum Verkauf an der Hand und nehmen Auf⸗ 


träge entgegen. 
Porſch & Ziegenhagen, 
(5604) Hundegaſſe 109. 


in 5 der vierzehn Jahre größere 
Güter ſelbſtſtändig verwaltet bat, ſucht von 
eich oder vom 1. Januar 1871 eine Stelle. 
eres unter 5201 durch die Exped. d. Ztg. 


— 
„ 


